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20.-30. April 1968
Halle 8a Stand 3114

NORM
Geilinger
Bauelemente
für den
Wohnungsbau

Wir zeigen neue Bauelemente
zur Verbilligung
der Wohnungsproduktion:
Holz/Metall-Fenster
Leichtmetall-Schiebe-Fenster
Typisierte Hauseingänge
Kipptore in Normalgrossen
Geilinger + Co 8401 Winterthur
Telefon 052 22 2821

Loctrac — Verschiebegestelle

Betriebssicher - wartungsfrei
- preisgünstig. Vielseitige
Einsatzmóglichkeiten. Mit
oder ohne Motorenantrieb.

Sparen Sie Zeit,
Arbeit und Raum mit der
LISTA-Ordnung.
Lienhard AG 8586 Erlen
Büro- und Betriebseinrichtungen
Telefon (072) 37575 liSta
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Ob Werkstatt oder Büro, ob Schulzimmer
oder Bastelraum, ob Verkehrsweg, Tunnel
oder Sportplatz, immer muss deren Beleuchtung

den Erfordernissen angepasst sein.
Zweckmässige, blendungsfreie und
ausreichende Beleuchtung soll vermittelt werden
durch formal gut gestaltete, allen technischen
Anforderungen genügende Leuchten.
Bei Entwurf, Konstruktion und Fabrikation
werden all diese Gesichtspunkte berücksichtigt

— darum wählen Sie vorteilhaft Produkte
der BAG Turgi.

BAG Bronzewarenfabrik AG 5300 Turgi
Telefon 056/31111

Ausstellungs- und Verkaufsräume:
8023 Zürich, Konradstrasse 58

Telefon 051/445844
8023 Zürich, Pelikanstrasse 5

nähe Bahnhofstrasse
Telefon 051/257343

Die folgenden Probleme zählen zur
Stufe 1, das heißt die Forschungskommission

Wohnungsbau hat ihre
Voruntersuchungen bereits
abgeschlossen und teilweise entsprechende

Aufträge erteilt:

Forschungsplan Wohnbau Nr.

Problem der Wohnbedürfnisse

(Etappe 1 :

Dokumentationserforschung) 1.1

Vorbereitung einer
systematischen Untersuchung
über den Wohnungsbau
(Etappe 1:
Dokumentationserforschung) 1.1

Erforschung der
Wohnbedürfnisse als sozialökonomisches

Problem 1.2

Küchenplanung

Physiologische Grundlagen

im Wohnungsbau 1.3

Untersuchung über den
Platzbedarf in Wohnungen
auf Grund der Möbelstellflächen

1.1/1.3/4

Erarbeitung von Empfehlungen

für die Ausstattung
von Alterswohnungen 1.1/1.3/4

Kosten-und Produktivitätsvergleich

mit den Niederlanden

und der Bundesrepublik

Deutschland 1/3/6

Untersuchung der Bedeutung

des Baurechts auf die
Produktivitätssteigerung 1-7

Dokumentationserforschung

betreffend die Mini

malanf orderungen an den
Grundriß 4.1

Kriterien für die Wertbeurteilung

von Wohnungen 4.1

Grundrißtypologie (Etappe
1: Dokumentationserforschung)

4.1

Erarbeitung von Grundlagen

für den Wärmeschutz 4.2

Ausarbeitung von Klimakarten

für die Schweiz 4.2

Entwicklung einer neuen
Kostenschätzungsmethode
für Architekten 4.5

Überprüfung des fachtechnischen

Informationswe-
sensfürdenWohnungsbau 4/5.4/6.3

Ausarbeitung eines
Leitfadens zur Anwendung der
Modulordnung im
Wohnungsbau 4.1/5.3

Erforschung der
wärmetechnischen Eigenschaften
von Fenstern 4.2/5.3

Grundlagen für die
schalltechnische Bemessung von
Wohnhäusern und
Messungen zur Ermittlung der
schalltechnischen
Eigenschaften von Fenstern 4.2/5.3

Bestandesaufnahme der
wesentlichen
Materialeigenschaften und
Überprüfung der Meßverfahren 5.1/5.2

Ermittlung der Möglichkeiten

von Produktivitätsmessungen

an Hand praktischer

Bauobjekte 6.1

Durchführung von
Produktivitätsmessungen an
praktischen Bauobjekten 6.1

Wolfgang E. Batt, Rothrist

Verpflegung in der Freizeit,
Küchenorganisation in Ferienhotels

Auf allen Gebieten des täglichen
Lebens sehen wir uns heute einer
umfassenden Umstrukturierung
gegenübergestellt. Dabei ist es gleich, von
welcher Seite die anfallenden
Probleme betrachtet werden.
Die Gewohnheiten des Menschen
während seiner Erholung und seiner
Freizeit zu untersuchen und zu den
resultierenden Forderungen für das
Bauwesen und die Verpflegungstechnik

in Beziehung zu bringen,
sind das Thema dieses Beitrages.
Als feststehende Tatsache muß zur
Kenntnis genommen werden, daß
der Anteil der freien Zeit im Laufe
der letzten Jahre erheblich gestiegen
ist, und es istzu erwarten, daß dieser
Anteil weiterhin steigen wird. In
direktem Zusammenhang damit steht
auch die örtliche Verschiebung der
Freizeitorte, die sich immer weiter
von der eigentlichen Wohnung- und
damit vom häuslichen Herd - entfernen.

Die ursprüngliche Verpflegung des
Menschen innerhalb der Familien
verliert ständig an Bedeutung. Während

der fünftägigen Arbeitswoche
nimmt der Berufstätige schon zum
größten Teil eine Hauptmahlzeit im
Betrieb oder in dessen unmittelbarer
Nähe ein. Und nun können wir
allenthalben beobachten, daß auch die
Abendmahlzeit immer häufiger nach
«außerhalb» verlegt wird, weil die
Abende nicht mehr ausschließlich
der Familie gehören. Sport, Erholung,

Weiterbildung und Zerstreuung

nehmen den Menschen auch
nach Arbeitsschluß in Anspruch.
Die heute beinahe üblichen weiten
und umständlichen Wege begünstigen

den direkten Standortwechsel
vom Arbeitsplatz zur Erholungsstätte.

An den langen freien Wochenenden
begegnen wir ähnlichen Tatsachen,
denn «daheim» bleiben immer weniger

Leute.
Über die Ferien, die immer länger
werden, braucht in diesem
Zusammenhang kaum noch etwas bemerkt
zu werden. Wie viele verbringen die
Ferien noch daheim?
Diese Tendenz, die das Heim, die
Wohnung, immer weiter herabsetzt
und - so sieht es beinahe aus - bald
zu einer reinen Schlafstelle degradiert,

erfordert auf der anderen Seite
bauliche und organisatorische
Maßnahmen zur Lenkung, Unterbringung

und zur Verköstigung dieser
Menschenmengen.
Dabei soll nur auf die verpflegungstechnischen

Belange dieser sich
anbahnenden Zukunftsentwicklung
eingegangen werden, denn dieser Sektor

erscheint wichtig genug, darüber
nachzudenken, zumal Planung und
Organisation von Verpflegungsstätten

ein Stiefkind fast aller Bauvorhaben

sind.
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